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ber ©djtadjt »om 18. ftatt gefeafet feaben foll. Stacfe bett
Stactjweifnngett beö Herrn B. fanb biefer Uebergang fchon
Sagö »or ber ©cfelacfet, am n,, ftatt, unb überfeaupt ift
eö unfeegreiflicfe» wit tint fo nnbeftegbare Slrmee, wit bk
franjöftfcfee auefe nodj in bei» neueften Seiten fein Witt, Um
Stbfall einer Hanb»oll Seute bai Stefultat beö entfcfeeiben-
ben Sageö beimeffen will.

©o »iet über ben Snfealt beö SBerfeö» bem wir, wir
wieberfeolen eö, Un aufridjtigften Betfall joltctt.

Uttb nun noefe ein SBort über bie ttjpograpfeifdje Stuö-
ftattnng. SBenn wir mit Bapier uttb ©rud ooflfommen ju-
frieben ju fein alle Urfacfee feaben, fo muffen wir beuuoef)
bem Herrn ©rüder empfefeten, bei fünftigen Uttternefemungen
mefer ©orgfalt auf bie Sorrectur ju »erwenben.

— n. —

21 u ö t ä n b i fet) e 91 a dj r i dj t.

B reu ßen. Ueber bie Befeanbfuttg ber BercuiTtottöge-
wefere erfefeiett »or Äurjem fofgenbe Äabinetöorbre: Bei ber
fortfefereitenbett Umänberung ber ©ewefere jur Bereuffionö-
jünbung, woburdj bie Strmee mit einer »öllig feraitcfebaret»
©djießwaffe »erfefeen wirb, folt ben Sruppen auf bai ein*
bringtiefefte »or Stugen gefteflt werben, baf biefe SBaffe,
um itt iferem SBertfe erfealte» jtt werben, Ut forgfättigfte
Befeanbfung erforbert. eö muß niefet nur bie Steinigung
beö ©ewefereö jeberjeit unter Sluffidjt unb mit unbebittgter
Bermeibung afleö pofitur-äfenfiefeen Blanfpttgeitö beö Saufeö,
Bajonnetö nnb Sabcftorfö »orftefetig auögefüfert, fonbern aud)
jebe unttötfeig attgreifettbe Hatibfeafeung bei bem Sragen befiel»
bet» unb ben ©riffett »ermiebett, namentfiefe bie Slttbrin-
gnng »on ©toß unb ©efefag bei bem ererciren
gänjlicfe »erbannt werben, ©ie ©taböofftjiere unb
feöfeertt Bcfefelöfeafeer werben feiefür befonberö »erantwortfidj
gemaefet. (Slflg. SJtilitär-Seitnng.)

S54

der Schlacht vom i3. statt gehabt haben soll. Nach de»
Nachweisungen deö Herrn B. fand dieser Uebergang schon
TagS vor der Schlacht, am 17., statt/ und überhaupt ist
eS unbegreiflich, wie eine fo unbestegbare Armee/ wie die
französifche auch »och in den neuesten Zeiten fein will/ dem
Abfall einer Handvoll Leute das Resultat deö entscheidenden

TageS beimessen will.
So viel über den Inhalt des Werkes, dem wir, wir

wiederholen es, den aufrichtigsten Beifall zollen.
Und nuu noch ein Wort über die typographische

Ausstattung. Wenn wir mit Papier und Druck vollkommen zu-
frieden zu sein alle Ursache haben / so müssen wir deuuoch
dem Herrn Drucker empfehle«/ bei künftigen Unternehmungen
mehr Sorgfalt auf die Correctur zu verwenden.

— u. —

A u slà n disch e Nachricht.

Preußen. Ueber die Behandlung dcr PercussionSgc-
wehre erschien vor Kurzem folgende KabinetSordre: Bet der
fortschreitenden Umänderung dcr Gewehre zur PcrcussionS-
zündung/ wodurch die Armee mit einer völlig brauchbaren
Schießwaffe versehen wird/ soll den Truppen auf das ein-
dringlichste vor Augen gestellt werde«/ daß diefe Waffe/
um in ihrem Werth erhalte» zu werde«/ die sorgfältigste
Behandlung erfordert. Es muß nicht nur die Reinigung
des Gewehres jederzeit unter Aufsicht und mit unbedingter
Vermeidung alles politur-ähnlichen BlankputzeuS des Laufes,
Bajonnets und Ladcstocks vorsichtig ausgeführt, sondern auch
jede unnöthig angreifende Handhabung bei dem Tragen dessel-
ben und den Griffen vermieden, namentlich die Anbrin-
gung von Stoß und Schlag bei dem Exerciren
gänzlich verbannt werdcn. Die Stabsoffiziere und
höhern Befehlshaber werden hiefür befonders verantwortlich
gemacht. (Allg. Militär-Zeitung.)
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